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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckernussanord-
nung für einen beweglichen Flügel der im Oberbegriff
des Patentanspruchs 1 genannten Art sowie einen Ge-
genkasten und Schlosskasten für ein Schloss eines be-
weglichen Flügels, welche jeweils eine solche Drucker-
nussanordnung umfassen, und ein Verfahren zur Mon-
tage einer Federanordnung für eine solche Druckernus-
sanordnung.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Druckernus-
sanordnungen für einen beweglichen Flügel, mit einer in
einem Gehäuse drehbar gelagerten Druckernuss und
mindestens einem von der Druckernuss beaufschlagba-
ren Betätigungselement bekannt, welches bei einer ge-
gen eine Federwirkung erfolgten Betätigung der Drucker-
nuss eine Entriegelung eines zugehörigen Schlosses be-
wirkt. Hierbei ist die Druckernuss über einen Betäti-
gungsarm mit dem Betätigungselement und über einen
Federarm mit einem Federelement einer Federanord-
nung gekoppelt, welche die Federwirkung erzeugt. Eine
solche Druckernussanordnung kann beispielsweise in
Gegenkästen oder Schlosskästen für Paniktürschlösser
eingesetzt werden. Eine Herausforderung bei den be-
kannten Druckernussanordnungen besteht darin, die Fe-
deranordnung mit dem Federelement im Bereich der
Drucknuss mit einer gewünschten Länge und Vorspan-
nung zu montieren. In der Regel sind für die Montage
der Federanordnung, welche Teil der Druckernussan-
ordnung ist, spezielle teure Werkzeuge erforderlich.
[0003] Aus der DE 102 61 129 A1 ist ein Schloss mit
einem Schlosskasten, einer Stulp, einem federbeauf-
schlagten Riegel, einer Hilfsfalle und einer Kreuzfalle be-
kannt. Im Schlosskasten ist eine gattungsgemäße
Drucknussanordnung mit einer drehbar gelagerten Dru-
ckernuss und mindestens einem von der Druckernuss
beaufschlagbaren Betätigungselement angeordnet, wel-
ches bei einer gegen eine Federwirkung erfolgten Betä-
tigung der Druckernuss eine Entriegelung des Schlosses
bewirkt. Hierbei ist die Druckernuss mit dem Betätigungs-
element und einem Federelement einer Federanordnung
gekoppelt, welche die Federwirkung erzeugt.
[0004] Die GB 2 323 626 A beschreibt eine Verriege-
lungsanordnung, die ein Gehäuse und einen Verriege-
lungsbolzen umfasst, der normalerweise so vorgespannt
ist, dass er sich aus dem Gehäuse heraus erstreckt und
durch Bewegung in eine Richtung eines über einen Mit-
nehmer übertragenen äußeren Betätigungsgriffs zurück-
gezogen werden kann sowie Einstellmittel zum Ändern
der Federkraft, die den Mitnehmer beim Loslassen des
Betätigungsgriffs in seine Ruhestellung zurückbringt.
[0005] Die DE 202014 003 684 U1 offenbart eine Dru-
ckernussanordnung für einen beweglichen Flügel, mit ei-
ner in einem Gehäuse drehbar gelagerten Druckernuss,
mindestens einem von der Druckernuss beaufschlagba-
ren Betätigungselement, welches bei einer gegen eine
Federwirkung erfolgten Betätigung der Druckernuss eine
Entriegelung eines zugehörigen Schlosses bewirkt, wo-

bei die Druckernuss über einen Betätigungsarm mit dem
Betätigungselement und über einen Federarm mit einem
Federelement einer Federanordnung gekoppelt ist, wel-
che die Federwirkung erzeugt, wobei die Federanord-
nung eine Einstellvorrichtung umfasst, über welche eine
Vorspannkraft des Federelements einstellbar ist.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Druckernussanordnung für einen beweglichen Flügel,
welche einfach ohne Spezialwerkzeug montiert und de-
ren Federvorspannung einfach eingestellt werden kann,
sowie einen Gegenkasten und einen Schlosskasten für
ein Schloss eines beweglichen Flügels anzugeben, wel-
che jeweils eine solche Druckernussanordnung umfas-
sen.
[0007] Zudem liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, ein einfaches Verfahren zur Montage einer Federa-
nordnung für eine Druckernussanordnung anzugeben.
[0008] Diese Aufgaben werden durch die Merkmale
der Druckernussanordnung für einen beweglichen Flügel
nach Patentanspruch 1, durch die Merkmale des Gegen-
kastens für ein Schloss eines beweglichen Flügels nach
Patentanspruch 8, durch die Merkmale des Schlosskas-
tens für ein Schloss eines beweglichen Flügels nach Pa-
tentanspruch 10 und durch die Merkmale des Verfahren
zur Montage einer Federanordnung für eine Druckernus-
sanordnung nach Patentanspruch 12 gelöst.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den übrigen Ansprüchen
angegeben.
[0010] Um eine Druckernussanordnung für einen be-
weglichen Flügel, welche einfach ohne Spezialwerkzeug
montiert und deren Federvorspannung einfach einge-
stellt werden kann, sowie einen Gegenkasten und einen
Schlosskasten für ein Schloss eines beweglichen Flü-
gels anzugeben, welche jeweils eine solche Druckernus-
sanordnung umfassen, ist ein zweites Führungselement
im Bereich des Schraubenkopfes angeordnet und am
Gehäuse fixiert, wobei das zweite Führungselement die
Schraube gegen Verdrehen sichert. Dadurch kann in vor-
teilhafter Weise verhindert werden, dass sich die einge-
stellte Vorspannung während des Betriebs verändert.
[0011] Zudem werden ein Gegenkasten und ein
Schlosskasten für ein Schloss eines beweglichen Flü-
gels vorgeschlagen, welche jeweils ein Gehäuse und ei-
ne solche Druckernussanordnung aufweisen. Ausfüh-
rungsformen des erfindungsgemäßen Gegenkastens
und/oder des erfindungsgemäßen Schlosskastens kön-
nen beispielsweise für Türflügel oder Fensterflügel ver-
wendet werden.
[0012] Um ein einfaches Verfahren zur Montage einer
Federanordnung für eine Druckernussanordnung anzu-
geben, wird eine Vormontagebaugruppe zusammenge-
baut, welche ein erstes Führungselement, eine Spiralfe-
der ohne Vorspannung, eine Schraube und eine Mutter
umfasst. Die Vormontagebaugruppe wird mit einer mon-
tierten Druckernuss gekoppelt und die Vorspannung der
Spiralfeder wird über die Schraube-Mutter-Verbindung
vorjustiert.
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[0013] Dann wird das erste Führungselement am Bo-
denblech fixiert und anschließend wird die Federvor-
spannung über die Schraube-Mutter-Verbindung justiert,
bis eine gewünschte Vorspannung der Spiralfeder er-
reicht ist. Abschließend wird ein zweites Führungsele-
ment am Bodenblech fixiert, wobei das zweite Führungs-
element die Schraube drehfest fixiert.
[0014] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung ermöglichen die Montage der Druckernussanord-
nung und der Federanordnung für die Druckernussan-
ordnung mit normalem Werkzeug, wie Schraubenschlüs-
sel und Schraubendreher ohne teures Spezialwerkzeug.
Durch die Einstellvorrichtung kann die Vorspannkraft des
Federelements einfach auf einen gewünschten Wert ein-
gestellt werden.
[0015] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Dru-
ckernussanordnung kann das Federelement als Spiral-
feder ausgeführt werden. Dies ermöglicht eine beson-
ders kostengünstige und einfache Umsetzung der Kopp-
lung zwischen Druckernuss und Federanordnung, da der
Federarm der Druckernuss auf ein erstes Ende der Spi-
ralfeder wirken kann.
[0016] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
der Druckernussanordnung, dass die Einstellvorrichtung
eine Zylinderschraube mit einem Schraubenkopf und ei-
nem Gewindeschaft und eine Mutter umfasst, wird eine
einfache und kostengünstige Implementierung der Ein-
stellvorrichtung ermöglicht, welche in Kombination mit
einem ersten Führungselement zu einer Vormontage-
baugruppe zusammengefasst werden kann. Hierbei
kann das erste Führungselement und die Spiralfeder auf
den Gewindeschaft aufgeschoben und zwischen dem
Schraubenkopf und der Mutter verliersicher gehalten
werden. Zur einfachen Kopplung der Druckernuss mit
der Federanordnung kann der Federarm einen gabelför-
migen Endbereich aufweisen, welcher den Gewinde-
schaft zumindest teilweise umgreift. Hierbei kann die
Mutter auf den Federarm und über den Federarm auf die
Spiralfeder wirken. Zudem kann das erste Führungsele-
ment im montierten Zustand am Gehäuse befestigt wer-
den und den Gewindeschaft drehbeweglich führen. Der
Schraubenkopf kann an einer ersten Seite des ersten
Führungselements und die Spiralfeder kann mit einer
zweiten Seite an einer der ersten Seite gegenüberliegen-
den zweiten Seite des ersten Führungselements anlie-
gen.
[0017] In vorteilhafter Ausgestaltung des Verfahrens
zur Montage einer Federanordnung für eine Druckernus-
sanordnung kann während des Zusammenbaus der Vor-
montagebaugruppe das erste Führungselement und die
Spiralfeder auf einen Gewindeschaft der Schraube auf-
geschoben und anschließend die Mutter auf den Gewin-
deschaft aufgeschraubt werden. Zudem kann ein Feder-
arm der Druckernuss nach der Kopplung mit der Vor-
montagebaugruppe auf ein erstes Ende der Spiralfeder
wirken und den Gewindeschaft zumindest teilweise um-
greifen. In vorteilhafter Weise kann die Vorjustierung der
Federvorspannung der Spiralfeder einfach durch Drehen

der Schraube und/oder der Mutter durchgeführt werden,
wodurch die Mutter auf den Federarm und der Schrau-
benkopf auf das erste Führungselement wirken kann und
sich der wirksame Abstand zwischen dem Federarm und
dem ersten Führungselement reduzieren kann, in dem
das erste Führungselement auf den Federarm zubewegt
wird und sich die wirksame Länge der Spiralfeder ver-
kürzen und die Spiralfeder gespannt werden kann. An-
schließend kann die Justierung der Federvorspannung
der Spiralfeder einfach durch Drehen der Schraube
und/oder der Mutter durchgeführt werden, wodurch die
Mutter auf den Federarm wirken kann und dieser auf das
erste Führungselement und den Schraubenkopf zube-
wegt werden kann, welcher drehbeweglich am ersten
Führungselement gelagert und axial fixiert ist, so dass
sich der wirksame Abstand zwischen dem Federarm und
dem ersten Führungselement weiter reduzieren und die
wirksame Länge der Spiralfeder weiter verkürzt und die
Spiralfeder weiter gespannt werden kann. Eine Feinjus-
tierung der Federvorspannung der Spiralfeder kann ein-
fach durch Drehen der Mutter durchgeführt werden, wo-
durch die Mutter auf den Federarm wirkt und dieser auf
das erste Führungselement und den Schraubenkopf zu-
bewegt werden kann, welcher drehfest am zweiten Füh-
rungselement gelagert ist, so dass sich der wirksame
Abstand zwischen dem Federarm und dem ersten Füh-
rungselement weiter reduzieren und die wirksame Länge
der Spiralfeder weiter verkürzt und die Spiralfeder weiter
gespannt werden kann.
[0018] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung des Ver-
fahrens zur Montage einer Federanordnung für eine Dru-
ckernussanordnung kann das erste Führungselement
und das zweite Führungselement am Deckelblech fixiert
werden, wobei die Mutter durch eine Öffnung im Deckel-
blech von außen zugänglich bleiben kann. Dies ermög-
licht eine einfach Feinjustierung bzw. Nachjustierung der
Federvorspannung während des Betriebs.
[0019] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele der
Erfindung anhand von zeichnerischen Darstellungen nä-
her erläutert. In den zeichnerischen Darstellungen be-
zeichnen gleiche Bezugszeichen Komponenten bzw.
Elemente, die gleiche bzw. analoge Funktionen ausfüh-
ren.
[0020] Dabei zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer Unterseite eines Gegenkastens oder
Schlosskastens für ein Schloss eines bewegli-
chen Flügels,

Fig. 2 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer Oberseite des Gegenkastens oder
Schlosskastens für ein Schloss eines bewegli-
chen Flügels aus Fig. 1,

Fig. 3 eine schematische Darstellung des Gegenkas-
tens oder Schlosskastens für ein Schloss eines
beweglichen Flügels aus Fig. 1 und 2 ohne De-
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ckelblech mit den erfindungswesentlichen Teile
eines Ausführungsbeispiels einer erfindungs-
gemäßen Druckernussanordnung für einen be-
weglichen Flügel nach dem Koppeln der Vor-
montagebaugruppe mit der Druckernuss,

Fig. 4 eine schematische Darstellung der erfindungs-
gemäßen Druckernussanordnung für einen be-
weglichen Flügel aus Fig. 3 nach der Justierung
der Federvorspannung der Federvorrichtung,

Fig. 5 eine schematische Darstellung der erfindungs-
gemäßen Druckernussanordnung für einen be-
weglichen Flügel aus Fig. 3 und 4 nach Fixie-
rung des zweiten Führungselements, und

Fig. 6 eine schematische Darstellung der erfindungs-
gemäßen Druckernussanordnung für einen be-
weglichen Flügel aus Fig. 3 bis 5 nach dem Auf-
setzen des Deckelblechs und der Fixierung des
ersten und zweiten Führungselements am De-
ckelblech.

[0021] Wie aus Fig. 1 bis 6 ersichtlich ist, umfasst das
dargestellte Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Gegenkastens 1 für ein Schloss eines bewegli-
chen Flügels ein Gehäuse 3, eine darin drehbar gelager-
te Druckernuss 12 und mindestens ein von der Drucker-
nuss 12 beaufschlagbares nicht näher dargestelltes Be-
tätigungselement, welches bei einer gegen eine Feder-
wirkung erfolgte Betätigung der Druckernuss 12 eine Ent-
riegelung eines zugehörigen Schlosses bewirkt. Hierbei
ist die Druckernuss 12 über einen Betätigungsarm 14 mit
dem Betätigungselement und über einen Federarm 16
mit einem Federelement 22 einer Federanordnung 20
gekoppelt, welche die Federwirkung erzeugt. Wie aus
Fig. 1 bis 6 weiter ersichtlich ist, umfasst das Gehäuse
3 des Gegenkastens 1 ein Bodenblech 5 und ein Deckel-
blech 6, welches auch die Rückwand des Gehäuses 3
bildet und eine Stulpplatte 4, welche eine Vorderwand
des Gehäuses 3 ausbildet. In die Stulpplatte ist mindes-
tens eine Öffnung eingebracht, weiche ein nicht näher
dargestellter Schieber im entriegelten Zustand durch-
greift.
[0022] Wie aus Fig. 1 bis 6 ersichtlich ist, kann das
dargestellte Gehäuse 3 und die Druckernussanordnung
10 auch für einen erfindungsgemäßen Schlosskasten 2
für ein Schloss eines beweglichen Flügels verwendet
werden.
[0023] Bei dem beweglichen Flügel kann es sich bei-
spielsweise um einen Türflügel oder einen Fensterflügel
handeln.
[0024] Bei einer möglichen Ausführungsform des Ge-
genkastens 1 für ein Schloss eines Flügels kann das von
der Druckernuss 12 beaufschlagbare Betätigungsele-
ment bei einer gegen eine Federwirkung erfolgte Betäti-
gung der Druckernuss 12 ein erstes Schubelement in
eine erste Betätigungsrichtung betätigen. Das erste

Schubelement kann über eine erste Übertragungsvor-
richtung mit einem zweiten Schubelement und über eine
zweite Übertragungsvorrichtung mit einem Schieber ge-
koppelt werden. Der Schieber kann zum Einschließen
einer Falle und/oder eines Riegels eines Schlosses mit
Vollpanikfunktion durch eine korrespondierende Öffnung
in einer Stulpplatte 4 in eine aus dem Gehäuse 3 vorste-
hende Stellung gebracht werden. Das erste Schubele-
ment kann mit einer ersten Schließstange gekoppelt
sein, und das zweite Schubelement kann mit einer zwei-
ten Schließstange gekoppelt sein. Zudem kann die erste
Übertragungsvorrichtung die erste Betätigungsrichtung
des ersten Schubelements in eine entgegengesetzte
zweite Betätigungsrichtung des zweiten Schubelements
umwandeln. Die zweite Übertragungsvorrichtung kann
die erste Betätigungsrichtung des ersten Schubelements
in eine dritte Betätigungsrichtung des Schiebers umwan-
deln. Hierbei kann die erste Übertragungsvorrichtung
beispielsweise als Zahnstangenantrieb ausgeführt sein
und eine am ersten Schubelement ausgebildete erste
Zahnstange umfassen, weiche über ein Zahnrad mit ei-
ner am zweiten Schubelement ausgebildeten zweiten
Zahnstange gekoppelt sein kann.
[0025] Wie aus Fig. 1 bis 6 weiter ersichtlich ist, um-
fasst die Druckernussanordnung 10 für einen bewegli-
chen Flügel im dargestellten Ausführungsbeispiel die im
Gehäuse 3 drehbar gelagerte Druckernuss 12 und min-
destens ein von der Druckernuss 12 beaufschlagbares
nicht näher dargestelltes Betätigungselement, welches
bei einer gegen eine Federwirkung erfolgten Betätigung
der Druckernuss 12 eine Entriegelung eines zugehörigen
Schlosses bewirkt. Hierbei ist die Druckernuss 12 über
einen Betätigungsarm 14 mit dem Betätigungselement
und über einen Federarm 16 mit einem Federelement 22
einer Federanordnung 20 gekoppelt, welche die Feder-
wirkung erzeugt. Erfindungsgemäß umfasst die Federa-
nordnung 20 eine Einstellvorrichtung 24, über welche ei-
ne Vorspannkraft des Federelements 22 einstellbar ist.
[0026] Wie aus Fig. 1 bis 6 weiter ersichtlich ist, ist das
Federelement 22 im dargestellten Ausführungsbeispiel
als Spiralfeder 22A ausgeführt. Wie insbesondere aus
Fig. 3 bis 5 weiter ersichtlich ist, wirkt der Federarm 16
der Druckernuss 12 auf ein erstes Ende der Spiralfeder
22A. Im dargestellten Ausführungsbeispiel umfasst die
Einstellvorrichtung 24 eine Zylinderschraube 26 mit ei-
nem Schraubenkopf 26.1 und einem Gewindeschaft 26.2
sowie eine Mutter 28. Eine korrespondierende Vormon-
tagebaugruppe 21 umfasst die Einstellvorrichtung 24
und ein erstes Führungselement 29A. Nach dem Zusam-
menbau der Vormontagebaugruppe 21 sind das erste
Führungselement 29A und die Spiralfeder 22A auf den
Gewindeschaft 26.2 aufgeschoben und zwischen dem
Schraubenkopf 26.1 und der Mutter 28 verliersicher ge-
halten. Diese Vormontagebaugruppe 21 kann dann ein-
fach auf das Bodenblech 5 aufgesetzt und mit dem Fe-
derarm 16 der Druckernuss 12 gekoppelt werden. Wie
aus Fig. 3 bis 5 weiter ersichtlich ist, weist der Federarm
16 einen gabelförmigen

5 6 



EP 3 406 827 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0027] Endbereich auf, welcher den Gewindeschaft
26.2 zumindest teilweise so umgreift, dass die Mutter 28
auf den Federarm 16 und über den Federarm 16 auf die
Spiralfeder 22A wirkt.
[0028] Wie aus Fig. 1 bis 6 weiter ersichtlich ist, ist das
erste Führungselement 29A im montierten Zustand am
Gehäuse 3 befestigt und führt den Gewindeschaft 26.1
drehbeweglich. Hierbei liegt der Schraubenkopf 26.1 an
einer ersten Seite des ersten Führungselements 29A und
die Spiralfeder 22A mit einer zweiten Seite an einer der
ersten Seite gegenüberliegenden zweiten Seite des ers-
ten Führungselements 29A an. Zudem ist ein zweites
Führungselement 29B im Bereich des Schraubenkopfes
26.1 angeordnet und am Gehäuse 3 fixiert. Das zweite
Führungselement 29B sichert die Schraube 26 gegen
Verdrehen.
[0029] Bei der Durchführung des erfindungsgemäßen
Verfahrens zur Montage einer Federanordnung 20 für
eine Druckernussanordnung 10 wird zuerst die Vormon-
tagebaugruppe 21 zusammengebaut, welche das erste
Führungselement 29A, die Spiralfeder 22A ohne Vor-
spannung, die Schraube 26 und eine Mutter 28 umfasst.
[0030] Im dargestellten Ausführungsbeispiel werden
während des Zusammenbaus der Vormontagebaugrup-
pe 21 das erste Führungselement 29A und die Spiralfe-
der 22A auf den Gewindeschaft 26,2 der Schraube 26
aufgeschoben und anschließend wird die Mutter 28 auf
den Gewindeschaft 26.2 aufgeschraubt. Dann wird die
Vormontagebaugruppe 21 mit einer montierten Drucker-
nuss 12 gekoppelt. Fig. 3 zeigt die Druckernussanord-
nung 10 nach der Kopplung der Vormontagebaugruppe
21 mit der Druckernuss 12.
[0031] Wie aus Fig. 3 weiter ersichtlich ist, umgreift ein
Federarm 16 der Druckernuss 12 nach der Kopplung mit
der Vormontagebaugruppe 21 den Gewindeschaft 26.2
zumindest teilweise und wirkt auf ein erstes Ende der
Spiralfeder 22A. In einem weiteren Schritt wird die Vor-
spannung der Spiralfeder 22A über die Schraube-Mutter-
Verbindung vorjustiert. Die Vorjustierung der Federvor-
spannung der Spiralfeder 22A wird durch Drehen der
Schraube 26 und/oder der Mutter 28 durchgeführt und
kann mit herkömmlichem Standardwerkzeug, wie einem
passenden Schraubenschlüsse oder einem Schrauben-
dreher ausgeführt werden. Hierbei wirkt die Mutter 28
auf den Federarm 16 und der Schraubenkopf 26.1 auf
das erste Führungselement 29A und der wirksame Ab-
stand zwischen dem Federarm 16 und dem ersten Füh-
rungselement 29A reduziert sich, in dem das erste Füh-
rungselement 29A auf den Federarm 16 zubewegt wird.
Dadurch verkürzt sich die wirksame Länge der Spiralfe-
der 22A und die Spiralfeder 22A wird gespannt. Nach
der Vorjustierung der Federvorspannung der Spiralfeder
22A wird das erste Führungselement 29A am Boden-
blech 5 fixiert. Im dargestellten Ausführungsbeispiel wird
das erste Führungselement 29A mit einer Befestigungs-
schraube 7, welche durch ein Loch im Bodenblech 5 in
eine Gewindebohrung im ersten Führungselement 29A
eingeschraubt wird, am Bodenblech 5 befestigt. Nach

der Fixierung des ersten Führungselements 29A am Bo-
denblech 5 ist die Schraube 26 durch das erste Füh-
rungselement 29A axial fixiert und drehbeweglich gela-
gert. Fig. 4 zeigt die Druckernussanordnung 10 nach der
Vorjustierung der Federvorspannung der Spiralfeder
22A und der Fixierung des ersten Führungselements 29A
am Bodenblech.
[0032] Wie aus Fig. 4 weiter ersichtlich ist, kann jetzt
die Justierung der Federvorspannung der Spiralfeder
22A über die Schraube-Mutter-Verbindung durchgeführt
werden, bis eine gewünschte Vorspannung der Spiralfe-
der 22A erreicht ist. Die Justierung der Federvorspan-
nung der Spiralfeder 22A wird durch Drehen der Schrau-
be 26 und/oder der Mutter 28 mit herkömmlichem Stan-
dardwerkzeug durchgeführt, wodurch die Mutter 28 auf
den Federarm 16 wirkt und dieser auf das erste Füh-
rungselement 29A und den Schraubenkopf 26.1 zube-
wegt wird. Der Schraubenkopf 26.1 bzw. die Schraube
26 ist drehbeweglich am ersten Führungselement 29A
gelagert und axial fixiert, so dass sich der wirksame Ab-
stand zwischen dem Federarm 16 und dem ersten Füh-
rungselement 29A weiter reduziert. Dadurch wird die
wirksame Länge der Spiralfeder 22A weiter verkürzt und
die Spiralfeder 22A weiter gespannt. Nach der Justierung
der Federvorspannung der Spiralfeder 22A wird das
zweite Führungselement 29B am Bodenblech 5 fixiert,
wobei das zweite Führungselement 29B die Schraube
26 drehfest fixiert. Im dargestellten Ausführungsbeispiel
wird das zweite Führungselement 29B mit einer Befes-
tigungsschraube 7, welche durch ein Loch im Boden-
blech 5 in eine Gewindebohrung im zweiten Führungs-
element 29B eingeschraubt wird, am Bodenblech 5 be-
festigt. Nach der Fixierung des zweiten Führungsele-
ments 29B am Bodenblech 5 ist die Schraube 26 durch
das erste Führungselement 29A axial fixiert und durch
das zweite Führungselement 29A gegen Verdrehen ge-
sichert. Fig. 5 zeigt die Druckernussanordnung 10 nach
der Justierung der Federvorspannung der Spiralfeder
22A und der Fixierung des zweiten Führungselements
29B am Bodenblech.
[0033] Wie aus Fig. 5 weiter ersichtlich ist, kann nun
noch eine Feinjustierung bzw. Nachjustierung der Feder-
vorspannung der Spiralfeder 22A durch Drehen der Mut-
ter 28 durchgeführt werden, wodurch die Mutter 28 auf
den Federarm 16 wirkt und dieser auf das erste Füh-
rungselement 29A und den Schraubenkopf 26.1 zube-
wegt wird, welcher drehfest am zweiten Führungsele-
ment 29B gelagert ist, so dass sich der wirksame Abstand
zwischen dem Federarm 16 und dem ersten Führungs-
element 29A weiter reduziert. Dadurch wird die wirksame
Länge der Spiralfeder 22A weiter verkürzt und die Spi-
ralfeder 22A weiter gespannt. Anschließend wird das De-
ckelblech 6 aufgesetzt und das erste Führungselement
29A und das zweite Führungselement 29B werden am
Deckelblech 6 fixiert. Im dargestellten Ausführungsbei-
spiel werden das erste Führungselement 29A und das
zweite Führungselement 29B mit Befestigungsschrau-
ben 8, welche durch Löcher im Deckelblech 6 in korres-
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pondierende Gewindebohrungen im ersten Führungse-
lement 29A und im zweiten Führungselement 29B ein-
geschraubt werden, am Deckelblech 6 befestigt. Fig. 6
zeigt die Druckernussanordnung 10 nach dem Aufsetzen
des Deckelbelchs 6.
[0034] Wie aus Fig. 1, 2 und 6 weiter ersichtlich ist,
bleibt die Mutter 28 durch eine Öffnung 6.1 im Deckel-
blech 6 von außen zugänglich. Dadurch kann während
des Betriebs die Federvorspannung der Spiralfeder 22A
mit herkömmlichem Standardwerkzeug einfach nachjus-
tiert werden.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Gegenkasten
2 Schlosskasten
3 Gehäuse
4 Stulpplatte
5 Bodenblech
6 Deckelblech
6.1 Öffnung
7 Befestigungsschraube (Bodenblech)
8 Befestigungsschraube (Deckelblech)
10 Druckernussanordnung
12 Druckernuss
14 Betätigungsarm
16 Federarm
20 Federanordnung
21 Vormontagebaugruppe
22 Federelement
22A Spiralfeder
24 Einstellvorrichtung
26 Schraube
26.1 Schraubenkopf
26.2 Gewindeschaft
28 Mutter
29A erstes Führungselement
29B zweites Führungselement

Patentansprüche

1. Druckernussanordnung (10) für einen beweglichen
Flügel, mit einer in einem Gehäuse (3) drehbar ge-
lagerten Druckernuss (12), mindestens einem von
der Druckernuss (12) beaufschlagbaren Betäti-
gungselement, welches bei einer gegen eine Feder-
wirkung erfolgten Betätigung der Druckernuss (12)
eine Entriegelung eines zugehörigen Schlosses be-
wirkt, wobei die Druckernuss (12) über einen Betä-
tigungsarm (14) mit dem Betätigungselement und
über einen Federarm (16) mit einem Federelement
(22) einer Federanordnung (20) gekoppelt ist, wel-
che die Federwirkung erzeugt, wobei die Federan-
ordnung (20) eine Einstellvorrichtung (24) umfasst,
über welche eine Vorspannkraft des Federelements

(22) einstellbar ist und die Einstellvorrichtung (24)
eine Zylinderschraube (26) mit einem Schrauben-
kopf (26.1) und einem Gewindeschaft (26.2) und ei-
ne Mutter (28) umfasst
dadurch gekennzeichnet,
dass ein zweites Führungselement (29B) im Bereich
des Schraubenkopfes (26.1) angeordnet und am
Gehäuse (3) fixiert ist, wobei das zweite Führungs-
element (29B) die Zylinderschraube (26) gegen Ver-
drehen sichert.

2. Druckernussanordnung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Federelement (22) als Spiralfeder (22A)
ausgeführt ist.

3. Druckernussanordnung (10) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Federarm (16) der Druckernuss (12) auf
ein erstes Ende der Spiralfeder (22A) wirkt.

4. Druckernussanordnung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Vormontagebaugruppe (21) die Einstell-
vorrichtung (24) und ein erstes Führungselement
(29A) umfasst.

5. Druckernussanordnung (10) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Führungselement (29A) und die Spi-
ralfeder (22A) auf den Gewindeschaft (26.2) aufge-
schoben und zwischen dem Schraubenkopf (26.1)
und der Mutter (28) verliersicher gehalten sind.

6. Druckernussanordnung (10) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Federarm (16) einen gabelförmigen End-
bereich aufweist, welcher den Gewindeschaft (26.2)
zumindest teilweise umgreift, wobei die Mutter (28)
auf den Federarm (16) und über den Federarm (16)
auf die Spiralfeder (22A) wirkt.

7. Druckernussanordnung (10) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Führungselement (29A) im montier-
ten Zustand am Gehäuse (3) befestigt ist und den
Gewindeschaft (26.1) drehbeweglich führt, wobei
der Schraubenkopf (26.1) an einer ersten Seite des
ersten Führungselements (29A) und die Spiralfeder
(22A) mit einer zweiten Seite an einer der ersten
Seite gegenüberliegenden zweiten Seite des ersten
Führungselements (29A) anliegt.

8. Gegenkasten (1) für ein Schloss eines beweglichen
Flügels, mit einem Gehäuse (3) und einer Drucker-
nussanordnung (10),
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Druckernussanordnung (10) nach zumin-
dest einem der Ansprüche 1 bis 7 ausgeführt ist.

9. Gegenkasten (1) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der bewegliche Flügel ein Türflügel oder ein
Fensterflügel ist.

10. Schlosskasten (2) für ein Schloss eines beweglichen
Flügels, mit einem Gehäuse (3) und einer Drucker-
nussanordnung (10),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckernussanordnung (10) nach zumin-
dest einem der Ansprüche 1 bis 7 ausgeführt ist.

11. Schlosskasten (2) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der bewegliche Flügel ein Türflügel oder ein
Fensterflügel ist.

12. Verfahren zur Montage einer Federanordnung (20)
für eine Druckernussanordnung (10), welche nach
zumindest einem der Ansprüche 1 bis 7 ausgeführt
ist, gekennzeichnet durch die Schritte:

Zusammenbau einer Vormontagebaugruppe
(21), welche ein erstes Führungselement (29A),
eine Spiralfeder (22A) ohne Vorspannung, eine
Zylinderschraube (26) und eine Mutter (28) um-
fasst,
Koppeln der Vormontagebaugruppe (21) mit ei-
ner montierten Druckernuss (12),
Vorjustierung der Vorspannung der Spiralfeder
(22A) über die Schraube-Mutter-Verbindung,
Fixieren des ersten Führungselements (29A)
am Bodenblech (5),
Justierung der Federvorspannung über die
Schraube-Mutter-Verbindung bis eine ge-
wünschte Vorspannung der Spiralfeder (22A)
erreicht ist,
Fixieren eines zweiten Führungselements (29B)
am Bodenblech (5), wobei das zweite Führungs-
element (29B) die Zylinderschraube (26) dreh-
fest fixiert.

13. Verfahren nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass während des Zusammenbaus der Vormonta-
gebaugruppe (21) das erste Führungselement (29A)
und die Spiralfeder (22A) auf einen Gewindeschaft
(26.2) der Zylinderschraube (26) aufgeschoben wer-
den und anschließend die Mutter (28) auf den Ge-
windeschaft (26.2) aufgeschraubt wird.

14. Verfahren nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Federarm (16) der Druckernuss (12) nach
der Kopplung mit der Vormontagebaugruppe (21)

auf ein erstes Ende der Spiralfeder (22A) wirkt und
den Gewindeschaft (26.2) zumindest teilweise um-
greift.

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorjustierung der Federvorspannung der
Spiralfeder (22A) durch Drehen der Zylinderschrau-
be (26) und/oder der Mutter (28) durchgeführt wird,
wodurch die Mutter (28) auf den Federarm (16) und
der Schraubenkopf (26.1) auf das erste Führungse-
lement (29A) wirkt und sich der wirksame Abstand
zwischen dem Federarm (16) und dem ersten Füh-
rungselement (29A) reduziert, in dem das erste Füh-
rungselement (29A) auf den Federarm (16) zube-
wegt wird und sich die wirksame Länge der Spiral-
feder (22A) verkürzt und die Spiralfeder (22A) ge-
spannt wird.

16. Verfahren nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Justierung der Federvorspannung der Spi-
ralfeder (22A) durch Drehen der Zylinderschraube
(26) und/oder der Mutter (28) durchgeführt wird, wo-
durch die Mutter (28) auf den Federarm (16) wirkt
und dieser auf das erste Führungselement (29A) und
den Schraubenkopf (26.1) zubewegt wird, welcher
drehbeweglich am ersten Führungselement (29A)
gelagert und axial fixiert ist, so dass sich der wirksa-
me Abstand zwischen dem Federarm (16) und dem
ersten Führungselement (29A) weiter reduziert und
die wirksame Länge der Spiralfeder (22A) weiter ver-
kürzt und die Spiralfeder (22A) weiter gespannt wird.

17. Verfahren nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Feinjustierung der Federvorspannung der
Spiralfeder (22A) durch Drehen der Mutter (28)
durchgeführt wird, wodurch die Mutter (28) auf den
Federarm (16) wirkt und dieser auf das erste Füh-
rungselement (29A) und den Schraubenkopf (26.1)
zubewegt wird, welcher drehfest am zweiten Füh-
rungselement (29B) gelagert ist, so dass sich der
wirksame Abstand zwischen dem Federarm (16)
und dem ersten Führungselement (29A) weiter re-
duziert und die wirksame Länge der Spiralfeder
(22A) weiter verkürzt und die Spiralfeder (22A) wei-
ter gespannt wird.

18. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 17,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Deckelblech (6) aufgesetzt wird, und das
erste Führungselement (29A) und das zweite Füh-
rungselement (29B) am Deckelblech (6) fixiert wer-
den, wobei die Mutter (28) durch eine Öffnung (6.1)
im Deckelblech (6) von außen zugänglich bleibt.
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Claims

1. Handle follower arrangement (10) for a moveable
wing, having a handle follower (12) which is rotatably
mounted in a housing (3), and having at least one
actuating element which can be acted on by the han-
dle follower (12) and which, with the handle follower
(12) having been actuated against a spring action,
brings about unlocking of an associated lock, where-
in the handle follower (12) is coupled via an actuating
arm (14) to the actuating element and via a spring
arm (16) to a spring element (22) of a spring arrange-
ment (20) which generates the spring action, wherein
the spring arrangement (20) comprises a setting de-
vice (24) via which a preloading force of the spring
element (22) can be set, and the setting device (24)
comprises a cylinder screw (26), having a screw
head (26.1) and a threaded shank (26.2), and a nut
(28),
characterized
in that a second guide element (29B) is arranged in
the region of the screw head (26.1) and is fixed to
the housing (3), wherein the second guide element
(29B) secures the cylinder screw (26) against rota-
tion.

2. Handle follower arrangement (10) according to
Claim 1,
characterized
in that the spring element (22) is configured as a
helical spring (22A).

3. Handle follower arrangement (10) according to
Claim 2,
characterized
in that the spring arm (16) of the handle follower (12)
acts on a first end of the helical spring (22A) .

4. Handle follower arrangement (10) according to one
of Claims 1 to 3,
characterized
in that a preassembly unit (21) comprises the setting
device (24) and a first guide element (29A) .

5. Handle follower arrangement (10) according to
Claim 4,
characterized
in that the first guide element (29A) and the helical
spring (22A) are pushed onto the threaded shank
(26.2) and held captively between the screw head
(26.1) and the nut (28).

6. Handle follower arrangement (10) according to
Claim 5,
characterized
in that the spring arm (16) has a fork-shaped end
region which at least partially engages around the
threaded shank (26.2), wherein the nut (28) acts on

the spring arm (16) and, via the spring arm (16), on
the helical spring (22A).

7. Handle follower arrangement (10) according to
Claim 6,
characterized
in that, in the assembled state, the first guide ele-
ment (29A) is fastened to the housing (3) and rotat-
ably guides the threaded shank (26.2), wherein the
screw head (26.1) bears against a first side of the
first guide element (29A), and the helical spring (22A)
bears by a second side against a second side, which
is opposite the first side, of the first guide element
(29A).

8. Keeper (1) for a lock of a moveable wing, having a
housing (3) and a handle follower arrangement (10),
characterized
in that the handle follower arrangement (10) is con-
figured according to at least one of Claims 1 to 7.

9. Keeper (1) according to Claim 8,
characterized
in that the moveable wing is a door leaf or a window
sash.

10. Lock case (2) for a lock of a moveable wing, having
a housing (3) and a handle follower arrangement
(10),
characterized
in that the handle follower arrangement (10) is con-
figured according to at least one of Claims 1 to 7.

11. Lock case (2) according to Claim 10,
characterized
in that the moveable wing is a door leaf or a window
sash.

12. Method for assembling a spring arrangement (20)
for a handle follower arrangement (10) which is con-
figured according to at least one of Claims 1 to 7,
characterized by the following steps:

assembling a preassembly unit (21) which com-
prises a first guide element (29A), a helical
spring (22A) without preloading, a cylinder
screw (26) and a nut (28),
coupling the preassembly unit (21) to an assem-
bled handle follower (12),
preadjusting the preloading of the helical spring
(22A) by way of the screw-nut connection,
fixing the first guide element (29A) to the bottom
plate (5),
adjusting the spring preloading by way of the
screw-nut connection until a desired preloading
of the helical spring (22A) is achieved,
fixing a second guide element (29B) to the bot-
tom plate (5), wherein the second guide element
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(29B) fixes the cylinder screw (26) in a rotation-
ally fixed manner.

13. Method according to Claim 12,
characterized
in that, during the assembly of the preassembly unit
(21), the first guide element (29A) and the helical
spring (22A) are pushed onto a threaded shank
(26.2) of the cylinder screw (26), and the nut (28) is
then screwed onto the threaded shank (26.2).

14. Method according to Claim 12 or 13,
characterized
in that, after the coupling to the preassembly unit
(21), a spring arm (16) of the handle follower (12)
acts on a first end of the helical spring (22A) and at
least partially engages around the threaded shank
(26.2).

15. Method according to one of Claims 12 to 14,
characterized
in that the spring preloading of the helical spring
(22A) is preadjusted by turning the cylinder screw
(26) and/or the nut (28), with the result that the nut
(28) acts on the spring arm (16), and the screw head
(26.1) acts on the first guide element (29A), and the
effective distance between the spring arm (16) and
the first guide element (29A) is reduced by virtue of
the first guide element (29A) being moved towards
the spring arm (16) and the effective length of the
helical spring (22A) being shortened and the helical
spring (22A) being tensioned.

16. Method according to Claim 15,
characterized
in that the spring preloading of the helical spring
(22A) is adjusted by turning the cylinder screw (26)
and/or the nut (28), with the result that the nut (28)
acts on the spring arm (16) and the latter is moved
towards the first guide element (29A) and the screw
head (26.1), which is rotatably mounted on and ax-
ially fixed to the first guide element (29A), with the
result that the effective distance between the spring
arm (16) and the first guide element (29A) is further
reduced and the effective length of the helical spring
(22A) is further shortened and the helical spring
(22A) is further tensioned.

17. Method according to Claim 16,
characterized
in that a fine adjustment of the spring preloading of
the helical spring (22A) is performed by turning the
nut (28), with the result that the nut (28) acts on the
spring arm (16) and the latter is moved towards the
first guide element (29A) and the screw head (26.1),
which is mounted on the second guide element (29B)
in a rotationally fixed manner, with the result that the
effective distance between the spring arm (16) and

the first guide element (29A) is further reduced and
the effective length of the helical spring (22A) is fur-
ther shortened and the helical spring (22A) is further
tensioned.

18. Method according to one of Claims 12 to 17,
characterized
in that a cover plate (6) is fitted on, and the first guide
element (29A) and the second guide element (29B)
are fixed to the cover plate (6), wherein the nut (28)
remains accessible from outside through an opening
(6.1) in the cover plate (6).

Revendications

1. Agencement de fouillot (10) pour un battant mobile,
comprenant un fouillot (12) supporté de manière ro-
tative dans un boîtier (3), au moins un élément d’ac-
tionnement pouvant être sollicité par le fouillot (12),
lequel, dans le cas d’un actionnement du fouillot (12)
à l’encontre de l’action d’un ressort, provoque un dé-
verrouillage d’une serrure associée, le fouillot (12)
étant accouplé par le biais d’un bras d’actionnement
(14) à l’élément d’actionnement et par le biais d’un
bras de ressort (16) à un élément de ressort (22)
d’un agencement de ressort (20) qui génère l’action
de ressort, l’agencement de ressort (20) comprenant
un dispositif de réglage (24) par le biais duquel une
force de précontrainte de l’élément de ressort (22)
peut être ajustée et le dispositif de réglage (24) com-
prenant une vis cylindrique (26) avec une tête de vis
(26.1) et une tige filetée (26.2) et un écrou (28),
caractérisé en ce
qu’un deuxième élément de guidage (29B) est dis-
posé dans la région de la tête de vis (26.1) et est fixé
au boîtier (3), le deuxième élément de guidage (29B)
fixant la vis cylindrique (26) pour l’empêcher de tour-
ner.

2. Agencement de fouillot (10) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
l’élément de ressort (22) est réalisé sous forme de
ressort spiral (22A).

3. Agencement de fouillot (10) selon la revendication 2,
caractérisé en ce que
le bras de ressort (16) du fouillot (12) agit sur une
première extrémité du ressort spiral (22A).

4. Agencement de fouillot (10) selon l’une quelconque
des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce
qu’un module de prémontage (21) comprend le dis-
positif de réglage (24) et un premier élément de gui-
dage (29A).

5. Agencement de fouillot (10) selon la revendication 4,
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caractérisé en ce que
le premier élément de guidage (29A) et le ressort
spiral (22A) sont poussés sur la tige filetée (26.2) et
sont retenus de manière imperdable entre la tête de
vis (26.1) et l’écrou (28).

6. Agencement de fouillot (10) selon la revendication 5,
caractérisé en ce que
le bras de ressort (16) présente une région d’extré-
mité en forme de fourche qui vient en prise au moins
en partie autour de la tige filetée (26.2), l’écrou (28)
agissant sur le bras de ressort (16) et par le biais du
bras de ressort (16) sur le ressort spiral (22A).

7. Agencement de fouillot (10) selon la revendication 6,
caractérisé en ce que
le premier élément de guidage (29A), dans l’état
monté, est fixé au boîtier (3) et guide la tige filetée
(26.2) de manière déplaçable en rotation, la tête de
vis (26.1) s’appliquant au niveau d’un premier côté
du premier élément de guidage (29A) et le ressort
spiral (22A) s’appliquant par un deuxième côté con-
tre un deuxième côté, opposé au premier côté, du
premier élément de guidage (29A).

8. Gâche (1) pour une serrure d’un battant mobile, com-
prenant un boîtier (3) et un agencement de fouillot
(10),
caractérisée en ce que
l’agencement de fouillot (10) est réalisé selon au
moins l’une quelconque des revendications 1 à 7.

9. Gâche (1) selon la revendication 8,
caractérisée en ce que
le battant mobile est un battant de porte ou un battant
de fenêtre.

10. Boîte de serrure (2) pour une serrure d’un battant
mobile, comprenant un boîtier (3) et un agencement
de fouillot (10),
caractérisée en ce que
l’agencement de fouillot (10) est réalisé selon au
moins l’une quelconque des revendications 1 à 7.

11. Boîte de serrure (2) selon la revendication 10,
caractérisée en ce que
le battant mobile est un battant de porte ou un battant
de fenêtre.

12. Procédé de montage d’un agencement de ressort
(20) pour un agencement de fouillot (10) qui est réa-
lisé selon au moins l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 7,
caractérisé par les étapes suivantes :

assemblage d’un module de prémontage (21)
qui comprend un premier élément de guidage
(29A), un ressort spiral (22A) sans précontrain-

te, une vis cylindrique (26) et un écrou (28),
accouplement du module de prémontage (21)
avec un fouillot monté (12),
préajustement de la précontrainte du ressort
spiral (22A) par le biais de la connexion vis-
écrou,
fixation du premier élément de guidage (29A)
sur la tôle de fond (5),
ajustement de la précontrainte de ressort par le
biais de la connexion vis-écrou jusqu’à l’obten-
tion d’une précontrainte souhaitée du ressort
spiral (22A),
fixation d’un deuxième élément de guidage
(29B) sur la tôle de fond (5), le deuxième élé-
ment de guidage (29B) fixant la vis cylindrique
(26) de manière solidaire en rotation.

13. Procédé selon la revendication 12,
caractérisé en ce que
pendant l’assemblage du module de prémontage
(21), le premier élément de guidage (29A) et le res-
sort spiral (22A) sont poussés sur une tige filetée
(26.2) de la vis cylindrique (26) et ensuite l’écrou (28)
est vissé sur la tige filetée (26.2).

14. Procédé selon la revendication 12 ou 13,
caractérisé en ce que
un bras de ressort (16) du fouillot (12), après l’ac-
couplement avec le module de prémontage (21), agit
sur une première extrémité du ressort spiral (22A)
et vient en prise au moins en partie autour de la tige
filetée (26.2).

15. Procédé selon l’une quelconque des revendications
12 à 14,
caractérisé en ce que
le préajustement de la précontrainte de ressort du
ressort spiral (22A) est effectué par rotation de la vis
cylindrique (26) et/ou de l’écrou (28), de sorte que
l’écrou (28) agisse sur le bras de ressort (16) et que
la tête de vis (26.1) agisse sur le premier élément
de guidage (29A) et que la distance active entre le
bras de ressort (16) et le premier élément de guidage
(29A) diminue, par le fait que le premier élément de
guidage (29A) est rapproché du bras de ressort (16)
et que la longueur active du ressort spiral (22A) est
raccourcie et que le ressort spiral (22A) est tendu.

16. Procédé selon la revendication 15,
caractérisé en ce que
l’ajustement de la précontrainte de ressort du ressort
spiral (22A) est effectué par rotation de la vis cylin-
drique (26) et/ou de l’écrou (28), de sorte que l’écrou
(28) agisse sur le bras de ressort (16) et que ce der-
nier soit rapproché du premier élément de guidage
(29A) et de la tête de vis (26.1) qui est supportée de
manière déplaçable en rotation au niveau du premier
élément de guidage (29A) et fixée axialement à celui-
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ci de telle sorte que la distance active entre le bras
de ressort (16) et le premier élément de guidage
(29A) soit davantage réduite et que la longueur ac-
tive du ressort spiral (22A) soit davantage raccourcie
et que le ressort spiral (22A) soit davantage tendu.

17. Procédé selon la revendication 16,
caractérisé en ce
qu’un ajustement fin de la précontrainte de ressort
du ressort spiral (22A) est effectué par rotation de
l’écrou (28), de sorte que l’écrou (28) agisse sur le
bras de ressort (16) et que ce dernier soit rapproché
du premier élément de guidage (29A) et de la tête
de vis (26.1) qui est supportée de manière solidaire
en rotation au niveau du deuxième élément de gui-
dage (29B) de telle sorte que la distance active entre
le bras de ressort (16) et le premier élément de gui-
dage (29A) soit davantage réduite et que la longueur
active du ressort spiral (22A) soit davantage raccour-
cie et que le ressort spiral (22A) soit davantage ten-
du.

18. Procédé selon l’une quelconque des revendications
12 à 17,
caractérisé en ce que
une tôle de couvercle (6) est mise en place, et le
premier élément de guidage (29A) et le deuxième
élément de guidage (29B) sont fixés sur la tôle de
couvercle (6), l’écrou (28) restant accessible depuis
l’extérieur à travers une ouverture (6.1) dans la tôle
de couvercle (6).
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